
Probefahrten im Simulator
Am Ostfalia-Campus Salzgitter steht ein neuer Führerstand des Triebzuges Alstom Coradia Max

Salzgitter.Mit eigenen, individu-
ellen Storys und in unterschiedli-
chen technischen Anwendungen
die Menschen emotional anspre-
chen, begeistern und faszinieren
können – das sind die Kompeten-
zen, die Medienschaffende heute
mitbringen müssen. Zum Win-
tersemester startet anderFakultät
Verkehr-Sport-Tourismus-Me-
dien am Campus Salzgitter der
Ostfalia Hochschule für ange-
wandteWissenschaften ein neuer
journalistisch-gestalterischer
Studiengang, der optimal auf
diese kreativen und digitalen
Herausforderungen vorbereitet.
„Unser neuer Studiengang Di-

gitales Storytelling verbindet das
Handwerkszeug des narrativen
Journalismus und der gestalteri-
schen Produktion“, erklärt Pro-
fessor Klaus Neuburg vom Insti-
tut für Mediendesign an der Ost-

falia. „Das macht den Studien-
gang so besonders.“ Der Fokus
des siebensemestrigen Bachelor-
Studiengangs ist auf die Kombi-
nation von professionellem
Erzählen von Geschichten und
ihrer technisch perfekten Reali-
sierung sowohl in audiovisuellen
wie interaktiven Medien ausge-
richtet.
„Die Herausforderungen an

Medienschaffende sind heute
vielseitiger denn je“, weiß Profes-
sor Andreas Kölmel, der das neue
Studienangebot gemeinsam mit
Professor Neuburg koordiniert.
„An die Stelle von Texterin oder
Texter plus Produzentin oder
Produzent und Gestalterin oder
Gestalter, die gemeinsam agieren,
tritt immer häufiger eine Person,
die zu all dembefähigt seinmuss“,
sagt er.
Zugleich gebe es bei innovati-

Ziel des Studiengangs Digitales
Storytelling ist es deshalb, diese
hohe Nachfrage zu bedienen.
„Die Prognosen dieser schnell-
wachsenden Branche sagen eine
zunehmende Nachfrage im Be-
reich des Journalismus, in der
Werbung, in Marketing- und PR-
Abteilungen größerer Unterneh-
men voraus sowie generell im
wachsenden Markt des Enter-
tainments“, beschreibt Prof. Köl-
mel die zukünftigen Jobperspek-
tiven der Absolventinnen und
Absolventen.
Für eine Bewerbung ist eine ge-

stalterisch-journalistischeMappe
digital bis zum 30. Juni einzurei-
chen, bestehend aus bis zu 5
Arbeiten aus den Bereichen Au-
diovisualität und/oder Interakti-
vität oder als Textbeiträge, zum
Beispiel Posts, Drehbücher,
textbasierte Scrollytellings.

ven Medienunternehmen in
Deutschland einen großen Be-
darf an kreativen Menschen mit

Schnittstellenkompetenzen im
Bereich audiovisueller und inter-
aktiver Medienformate. Idee und

filmaufnahmen im studio am Campus salzgitter: im neuen stu-
diengang geht es um die Vermittlung von schnittstellenkompeten-
zen im Bereich audiovisueller und interaktiver Medienformate.
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Salzgitter. „Den Schienenver-
kehr von morgen schon heute er-
lebbar machen.“ So überschreibt
die Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften ihre eine
neue technische Einrichtung für
den Bereich Verkehr und Logis-
tik. Sie hat zusammen mit Ko-
operationspartner Alstom einen
neuen Bahnbetriebssimulator
am Campus in Salzgitter in Be-
trieb genommen.
Ob Hochgeschwindigkeits-

fahrten unter dem zukünftigen
Zugsicherungssystem ETCS
(European Train Control System)
oder Störungen imRegelbetriebs-
ablauf –mit demvonAlstomund
der Ostfalia nachgebauten Füh-
rerstand des Triebzuges Coradia
Max können am Campus ver-
schiedenste Simulationen darge-
stelltwerden–dabei fährt derCo-
radiaMax in der realenWelt noch
gar nicht.
„Bei Alstom in Salzgitter wird

dieser neue Fahrzeugtyp für
einen unserer neuen Koopera-
tionspartner – die Landesnahver-
kehrsgesellschaft Niedersachsen
(LNVG) – gebaut. Die neuen Zü-
ge sollen 2025 im Expresskreuz
Bremen-Niedersachsen in Be-
trieb gehen, und wir haben den
Führerstanddes neuenFahrzeugs
bereits jetzt als Simulator bei uns
am Campus“, erklärt Prof. Dr.
Marco Brey, Studiendekan Be-
reich Verkehr und Logistik und
Professor für spurgeführte Ver-
kehrssysteme. „Damit machen
wir den Zugbetrieb von morgen
mit ETCS Level 2 schon heute für
unsere Studierenden erlebbar
und können Anwendungswissen
aus dem Eisenbahnwesen für

künftige Fach- und Führungs-
kräfte im Bahnsektor vertieft er-
mitteln.“
Der Simulator dient in der Leh-

re zum Vermitteln betrieblicher
Zusammenhänge im Eisenbahn-
betrieb, aber auch in der Fahr-
zeugtechnik und Infrastruktur.
Der professionelle Führerstand
kann auch für die betriebliche
Ausbildung und den regelmäßi-
gen Fortbildungsunterricht von
angehenden und aktiven Trieb-
fahrzeugführern eingesetzt wer-
den. Für denNachbau hat Alstom
rund 400MeterKabeln,Monitore
undOriginalbauteile amCampus
eingesetzt.
„Die Kooperation mit der Ost-

falia und starken Partnern aus der

Bahnbranche ist für Alstom eine
wichtige Investition in die Zu-
kunft“, so Christian Bieniek, Ge-
schäftsführer der Alstom Trans-
port Deutschland GmbH. „Wir
unterstützen die Lehre der regio-
nalen Hochschule, verknüpfen
Theorie und Praxis und arbeiten
eng mit den Ingenieuren von
morgen zusammen. So können
wir ideal den Nachwuchs für die
Bahnindustrie und Alstom be-
geistern.“
Außer dem neuen Leit- und Si-

cherungstechnik-Planungslabor,
das in Zusammenarbeit mit dem
neuen Kooperationspartner DB
Engineering & Consulting am
Campus Salzgitter entsteht, stellt
der Bahnbetriebssimulator einen

wichtigen Baustein für den neuen
Studiengang „Smart Transporta-
tion Systems – intelligente Ver-
kehrssysteme (STS)“ dar, der erst-
malig im kommenden Winterse-
mester am Campus Salzgitter
startet.
Die Eröffnung des Bahnbe-

triebssimulators durch die Ostfa-
lia-Präsidentin Prof. Dr. Rosema-
rie Karger und Dr. Christian Bie-
niek, Geschäftsführer der Alstom
Transport Deutschland GmbH,
nahm die Fakultät Verkehr-
Sport-Tourismus-Medien zu-
gleich zum Anlass, vier neue Ko-
operationen im Bereich Verkehr
für den Studiengang „Smart
Transportation Systems – intelli-
gente Verkehrssysteme“ (STS)

und „Nachhaltige Mobilität“ so-
wie zwei Kooperationen im Be-
reich Logistik für die dualen An-
gebote „ Logistik und Informa-
tionsmanagement im Praxisver-
bund“und „Logistikmanagement
im Praxisverbund“ zu schließen.
Neu dabei im Programm sind

die Landesnahverkehrsgesell-
schaft Niedersachsen mbH, DB
Engineering & Consulting (Ber-
lin/Braunschweig), die Alstom-
Standorte in Berlin, Braun-
schweigundSalzgitter, Sumitomo
Electric Bordnetze SE und die
Landwindgruppe. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.ost-
falia.de/ifvm/studieren-mit-
partnerunternehmen/ im Inter-
net.

freude über den neuen Bahnbetriebssimulator: studiendekan Prof. Dr. Marco Brey und Ostfalia-Präsidentin Prof. Dr. rosemarie Karger
machen mit rudolf frick und Dr. Christian Bieniek (beide Alstom) eine Probefahrt am Campus salzgitter. fOTO: sz-PA/rK

Ein Studium für Geschichtenerzähler
Neuer Studiengang Digitales Storytelling startet an der Ostfalia Hochschule in Salzgitter
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